
•Großdemo in Rostock
•A k t i o n s - C a mp
• G 8 - F e rn s e h - G o t t e s -

dienst, Bad Doberaner
Münster 

•Aktionstag am Bombo-
drom w w w. s i ch e l-
s ch m i e d e . o rg

•A k t i o n stag zur Migra t i o n
www.nolager.de

• B l o cka d e - A k t i o n ( e n )
blockade@g8-2007.de

•Aktionstag, Militärflug-
h a fen Ro sto ck- L a a ge ,
www.jg73.de

•G8-Gipfel
Tre ffen der 8 Sta a t s ch e fs

•Gegen-Gipfel in Rostock
www.g8-germany.info

• Ku l t u r ve ra n staltung in
und um Ro sto ck mit
Künstlern aus aller Welt

•Abschlussdemo

Eine aktualisierte Te rm i n -
ü b e rs i cht gibt es unte r :



Die G8 („Gruppe der Acht“) ist ein
Z u s a m m e n s chluss der mäch t i g ste n
Industriestaaten der Erde und trifft sich
jedes Jahr zu wichtigen Weichenstel-
lungen der internationalen Politik. Ihre
G i p fel we rden auch als „We l t w i rt -
schaftsgipfel“ bezeichnet. Zum ersten
„ We l t w i rt s ch a ft s g i p fel“ kamen 19 7 5
zunächst nur 6 Regierungschefs zusam-
men: von Gro ß b r i tannien, Ita l i e n ,
Fra n k re i ch, USA, Deutschland und
Japan. Erst später trat Kanada dem
Club bei. Die G7 wurde schließlich
erweitert um Russland, das zunächst
nur „am Katzentisch“ dabei sein durfte.

Die Bedeutung der G8 nahm seitdem
deutlich zu. Das ist kein Wunder, denn
sie vereint die ökonomischen Schwer-
gewichte der Welt. Der Anteil der G7-
Staaten (Russland ausgenommen) am
globalen Bru t to s o z i a l p rodukt beträgt
67 %. Von den 100 größten transna-
tionalen Konzernen befinden sich 79
innerhalb der acht Staaten, von den
zehn bedeutendsten Banken acht. Die
Beiträge und damit auch Einflussmög-
lichkeiten in der Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (OECD) machen 80%, an der
Weltbank 44% und am Internationa-
len Währungsfonds IWF 48 % aus.

Der erste Gipfel fand im französischen
Rambouillet unter dem Eindruck der
Weltwirtschaftskrise durch den Ölpreis-
s ch o ck und das Ende des Bre t to n
Woods Systems statt. Seitdem hat der
Club der Acht seine Themen erweitert.
Immer stärker propagierten die Gipfel
in den letzten Jahren das neoliberale

Wirtschaftsmodell. Sie entwickelten es
weiter und nutzten ihren Einfluss, die
e i genen Inte ressen durch z u s e t z e n .
Nachdrücklich nimmt die G8 Einfluss
auf Dinge, die nicht nur sie selbst, son-
dern auch andere oder gar den gesam-
ten „Rest der Welt“ betreffen. Damit
entsteht ein dramatisches Legitimitäts-
und Demokratieproblem.

Über 180 Länder sind ausgeschlossen,
über 85% der Weltbevölkerung über-
haupt nicht vertreten. Wobei nicht der
Eindruck entstehen sollte, die Bevölke-
rung der G8-Länder sei es. Die G8-
Gipfel-Delegationen ziehen es vor, sich
massiv gegen die Menschen, die kriti-
sche Fragen stellen könnten, abzuschot-
ten. Po l i z e i großeinsätze, Sch u t z w ä l l e
und Überwachung prägen diese nie-
mals gewählte "Vertretung". 

Wenn die G8 tagt, wird protestiert.
Große Demonstrationen und vielfältige
Wi d e rsta n d s -Aktionen sind jedoch
n i cht nur ein Te rmin für die
Berichterstatter der Massenmedien. Die
Vernetzungen anlässlich der G8-Gipfel,
die Bege g n u n gen inte rn a t i o n a l e r
AktivistInnen sowie die unüberhörbare
Kritik an diesen Schau-Veranstaltungen
waren in den letzten Jahren immer
auch Meilensteine für die globalisie-
rungskritische Bewegung.

Attac in Deutschland wurde durch die
G i p fe l p ro te ste ge gen den G8-Gipfe l
2001 in Genua erst richtig von den
Medien wa h rgenommen und dann

intensiv begleitet. In wenigen Monaten
ko n n te At tac 2001 Tausende vo n
neuen MitstreiterInnen gewinnen und
in vielen St ä d ten entstanden At ta c -
Gruppen. Dass der Gipfel 2007 an der
Ostseeküste bei Rostock stattfindet, ist
deshalb auch eine Chance, miteinander
stärker zu werden und mehr Bewegung
in die Bewegung hinein zu bringen.

Schon in den Monaten vor dem Gipfel
soll es ve rstärkt Öffe n t l i ch ke i t s a r b e i t
und Aktionen geben. Unser Wunsch ist
es, dass die Gipfe l p ro te st -Ta ge zum
beeindruckenden Höhepunkt werden –
und dann viele Menschen mit neuem
Schwung dabei bleiben.

Es gibt viele Möglichkeiten, aktiv zu
werden und für soziale Gerechtigkeit,
für Chancen für Entwicklung und
Umweltschutz zu streiten. Es ist nötig
und es ist auch schön!

Diese Factsheets wollen zu einer ersten
O r i e n t i e rung beitra gen und Lu st
machen auf mehr. Sie decken nicht alle
Themen ab, die bei den Gipfeln auf der
Tagesordnung stehen, aber acht zentra-
le, zu denen Attac seit Jahren arbeitet.

Viel Spaß mit den Factsheets und dem
Widerstand! Sehen wir uns in Rostock?

o das Attac-Erst-Info.
o ___ Expl. der At ta c - S e l b st d a rste l l u n g
o Bitte sch i ckt mir den E-Mail-News l e t te r

o I ch möch te Mitglied bei At tac we rd e n .
I ch zahle ___ Euro (ca. 5 Euro monatlich )
o m o n a t l i ch o h a l b j ä h r l i ch o j ä h r l i ch und
o ü b e rweise den Betra g
o bin damit einve rstanden, dass At tac e.V. 

den Betrag von meinem Ko n to einzieht.

*nur bei Spenden und Mit-
gl i e d s b e i t r ä gen ange b e n

o Ich möch te den G8-News l e t ter beko m-
men (bitte E-Mail-Ad resse ange b e n ) .

o Ich möch te die G8-Factsheets we i ter ve r-
teilen. Bitte sch i ckt mir ___ Exe mp l a re .

o I ch spende für die G8-Ka mpagne ___ Euro
über eine Ab b u chung von meinem Ko n to .

Name:    ____________________

Straße:    ____________________

PLZ/Ort:      ____________________

Telefon:    ____________________

eMail:      ____________________

Konto-Nr*.:  ____________________

BLZ*:  ____________________

Datum:    ____________________

Unterschrift: ___________________


